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und dem Tierwohl. Auch wir als Verbrauche-

rinnen und Verbraucher sind gefragt einen Teil 

dazu beizutragen.  

Nach einigen Ausschusssitzungen in den ver-

gangenen Wochen kam in der letzten Woche 

das erste Mal im Jahr 2019 das Land-

tagsplenum zusammen.  

Mit unserer Aktuellen Stunde zum Thema „100 

Jahre Frauenwahlrecht—Auf dem Weg zur 

Parität“ haben wir ein deutliches Zeichen für 

den Kampf für eine gleichberechtigte Gesell-

schaft gesetzt. Vor 100 Jahren durften Frauen 

zum ersten Mal wählen und gewählt werden. 

Dies war ein  wichtiger Meilenstein der Gleich-

berechtigungspolitik, welchen mutige Sozial-

demokratinnen  erkämpft haben. Dennoch 

gibt es noch einiges zu tun. So verdienen Frau-

en im Durchschnitt immer noch 21% weniger 

als  ihre männlichen Kollegen. Und auch in den 

politischen Vertretungen unseres Landes sind 

Frauen unterrepräsentiert. Nur 27 Prozent des  

 

 
Ich begrüße Sie und Euch herzlich zu der neu-

esten und ersten Ausgabe des Landtags-

newsletters „Deniz Direkt“ in diesem Jahr. Für 

2019 wünsche ich persönlich alles Gute und 

vor allem Gesundheit! 

Gemeinsam mit dem Unterausschuss für Ver-

braucherschutz war ich in der vorletzten Wo-

che zu Besuch auf der Grünen Woche in Ber-

lin. In interessanten Gesprächen an den viel-

fältigen Ständen auf der Agrarmesse, konnte 

ich für die politische Arbeit in Hannover und 

Delmenhorst einiges mitnehmen. Gute gesun-

de Lebensmittel zu produzieren steht nicht im 

Widerspruch zu fairen Löhnen, Nachhaltigkeit  
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Niedersachsen diskutiert. Gerade ein harter 

und ungeordneter Brexit hätte drastische Fol-

gen für die niedersächsische Wirtschaft. Es 

bleibt abzuwarten, welchen  Weg die britische 

Politik in den kommenden Wochen einschlägt. 

Ein Ausstieg ohne Abkommen wäre für alle 

Beteiligten das schlechteste.   

Am Donnerstag haben wir über Arbeitsplätze 

in der Windenergiebranche diskutiert. Wir als 

SPD-Fraktion fordern Unternehmen wie Ener-

con auf, sich klar für den Erhalt von Arbeits-

plätzen in Niedersachsen einzusetzen. Nieder-

sachsen ist das Windenergieland Nr. 1 und soll 

es auch bleiben. 

In der vergangenen Woche habe ich mit eini-

gen Genossinnen und Genossen am Neujahrs-

empfang des DGB teilgenommen. Gastredner 

waren in diesem Jahr der Delmenhorster Fach-

bereichsleiter für Soziales Rudolf Mattern und 

der stellvertretende SPD-Vorsitzende Christian 

Altkirch. Themen waren die Altersarmut, be-

zahlbarer Wohnraum für junge und ältere 

Menschen, gute Bildung und gerechte Löhne. 

Es ist immer wieder schön und informativ mit 

Gewerkschaftsvertreterinnen und -vertretern 

ins Gespräch zu kommen.  

Interesse an einer Landtagsfahrt? Mehrmals 

im Jahr bietet das Landtagsbüro Fahrten nach 

Hannover an. Unter 04221 1521219 oder  

buero@deniz-kurku.de nehmen wir gerne  

Anmeldungen entgegen.  

 

Landtages sind Frauen. Es ist dabei gut und 

richtig, dass wir in Delmenhorst bereits viele 

Frauen in der Ratsfraktion, dem Unterbezirk 

und als Mandatsträgerinnen haben, die für die 

sozialdemokratischen Ziele arbeiten. Das soll-

te überall so sein.  

Bis zum Jahr 2023  rechnet die Bundesregie-

rung mit Wohlstandsgewinnen durch die 

Künstliche Intelligenz in einer Höhe von 32 

Milliarden Euro. Europa, Deutschland und Nie-

dersachsen sind bei der Erforschung und Ge-

staltung von positiver künstlicher Intelligenz 

im Gegensatz zu anderen noch lange nicht so 

weit. Wir fordern deshalb, durch innovative 

Projekte und finanzielle Unterstützung der 

Universitäten die Erforschung von Chancen 

und Risiken zu intensivieren. Ganz klar ist, 

dass der Verbraucher– und Datenschutz dabei 

eine wichtige Rolle spielen muss. Wir dürfen 

aber nicht den Fehler machen und künstliche 

Intelligenz grundsätzlich als schlecht ansehen. 

Ich bin davon überzeugt, dass es vor allem auf 

die SPD ankommt, wie die „Arbeit 4.0“ und 

unser Leben mit den technologischen Errun-

genschaft gestaltet wird.  

Auch in dieser Plenarwoche haben wir über 

die Folgen des bevorstehenden  Brexits für  
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